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PILGER DER HOFFNUNG 
Liebe Bürserinnen und Bürser, 
in der kommenden Zeit der Fastenzeit 
und der Karwoche möchten wir uns 

gemeinsam auf eine spirituelle Reise 
begeben, die uns nicht nur in die Tiefe 
unseres Glaubens führt, sondern auch 

die Bedeutung der Auferstehung Jesu 
Christi in den Mittelpunkt stellt. Diese 

Zeit des Innehaltens und der Besin-
nung ist mehr als nur eine liturgische 
Phase; sie ist eine Einladung, die 

unser Herz und unseren Glauben 
öffnet, um die Kraft des Glaubens zu 

erfahren, die unser 

Leben verändern 
kann. 

Die Fastenzeit ist 
eine besondere Ge-
legenheit, uns von 

den Ablenkungen 
des Alltags zu dis-

tanzieren und uns 
auf das Wesentliche 

zu konzentrieren. Es ist eine Zeit der 

Umkehr, des Gebets und der Buße, in 
der wir lernen, un-sere Herzen für die 
Gnade Gottes zu öffnen. 

In diesem heiligen Jubiläumsjahr, das 
unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ 

steht, sind wir aufgerufen, nicht nur 
die Ereignisse der Passion und Aufer-
stehung zu betrachten, sondern auch, 

wie sie unser eigenes Leben und un-
seren Glauben beeinflussen. Die Auf-

erstehung ist das zentrale Geheimnis 
unseres Glaubens. Sie verkündet, 
dass der Tod nicht das letzte Wort hat 

und dass das Licht des Lebens in die 
Dunkelheit der Welt hineinscheint. 
Jeder von uns ist eingeladen, in dieser 

Zeit der Hoffnung zu reflektieren, wie 
wir selbst Pilger auf dem Weg zum Le-

ben sind. 
„Pilger der Hoffnung“ erinnert uns da-
ran, dass wir in unserem Glaubens-

weg nicht allein sind. Gemeinsam ge-
hen wir als Gemeinde und als Teil der 

weltweiten Kirche. In unseren Gottes-
diensten, den Gebeten und den ge-
meinsamen Aktivitäten finden wir Un-

terstützung und Ermutigung. Die 
Gemeinschaft, die wir teilen, ist ein 
wertvolles Geschenk, das uns hilft, die 

Herausforderungen des Lebens zu 
meistern und die Freude der Aufer-

stehung zu erfahren. 
Lasst uns in dieser Fastenzeit die Ge-
legenheiten nutzen, um unseren per-

sönlichen Glauben zu vertiefen. Ande-
rerseits lasst uns auch eine weitere 
Perspektive einnehmen: unser Glaube 

ist der Glaube der Gemeinschaft. 
Niemand ist im Glauben allein. Mögen 

die täglichen Herausforderungen und 
die Begegnungen mit unseren Mit-
menschen uns daran erinnern, dass 

jeder Akt der Nächstenliebe, jede Ges-
te der Vergebung und jede Stunde des 

Gebets uns näher zu Christus führen. 
Persönlicher Glaube lädt uns immer 
ein, in der Gemeinde aktiv zu werden. 

Was das für unsere Pfarrgemeinde 
darstellt, muss nicht zu viel erklärt 
werden. Unser Engagement in der 

Pfarre ist die Frucht unseres Glau-
bens. Indem wir bewusst auf die Be-

dürfnisse anderer eingehen, werden 
wir selbst zu Zeugen der Hoffnung 
und des Lebens, das in der Auferste-

hung Jesu verankert ist. 
Genau in dieser Karwoche werden wir 

besonders eingeladen, die Bedeutung 
der aktiven Teilnahme zu reflektieren. 
Die Pfarre Bürs feiert neue Formen 

der Gottesdienste im heiligen Tridu-
um. Das ist die Gelegenheit, nicht nur 
unsere Kreativität und Talente zu zei-

gen, sondern wirklich Zeugnis des 
Glaubens zu geben und überzeugt zu 

werden, wie das Christentum von der 
Gnade Gottes und der Inspiration des 
Heiligen Geistes lebt, nicht nur von 

konkreten Personen. 
Möge das heilige Jubiläumsjahr uns 
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alle dazu inspirieren, in unseren Her-
zen eine neue Flamme der Hoffnung 
zu entfachen. Uns ist bewusst, dass 

die Zahl der Mitglieder der Pfarre im-
mer geringer wird, auch die der eh-

renamtlichen Mitarbeiter. Hiermit 
möchte ich vielen von euch für euer 
Engagement danken, besonders Her-

bert Wachter für seine Mitarbeit in 
den letzten Jahren. 

Im Jahr der Hoffnung können wir un-
sere Perspektive ändern: Was ist wirk-
lich notwendig in unserer Pfarre und 

auf was sollen wir uns konzentrieren, 

um die frohe Botschaft zu verkünden? 
Seien wir Pilger, die den Weg des 
Glaubens mit Freude und Zuversicht 

beschreiten, und lassen wir die Aufer-
stehung Jesu Christi unsere Schritte 

leiten, während wir die Botschaft des 
Lebens und der Hoffnung in die Welt 
tragen. 

Ich wünsche euch gesegnete Schritte 
auf dem Weg der Hoffnung. 

 
Mladen Milić 

Gemeindeleiter 
 

 

 
Vorstellung der Erstkommunionkinder in Bürs 
Am Sonntag, dem 22.12.2024, haben 

wir nicht nur den vierten Adventsonn-
tag gefeiert, sondern es wurden in ei-
nem besonderen Gottesdienst unsere 

Erstkommunionkinder vorgestellt. 
Der Gottesdienst stand unter der Lei-
tung von Kaplan Jakob und wurde 

musikalisch feierlich vom Chor „Good 
News“ begleitet. 

Ein herzlicher Dank gilt den Religi-
onslehrerinnen, die die Kinder auf 
diesen besonderen Tag vorbereitet 

und sie bei der Vorstellung der Ge-
meinde unterstützt haben. Kaplan 

Jakob gestaltete die Predigt kindge-
recht und voller Lebendigkeit. Er 
nahm die Kinder mit auf eine Reise in 

das Evangelium, in dem die Jungfrau 
Maria ihre Verwandte Elisabeth be-
sucht. Mit vielen Fragen regte er die 

Kinder zum Nachdenken und Mitre-
den an, wodurch die biblische Bot-

schaft auf anschauliche Weise leben-
dig wurde. 
Ein besonders schöner Moment war 

die Segnung der Kommunionkerzen, 
die die Kinder vor einigen Wochen mit 

viel Liebe selbst gebastelt hatten. Die-

se Kerzen sind ein Symbol für das 

Licht Jesu, das nun immer stärker in 
ihren Herzen leuchten darf. Wir dan-
ken Gott, dass diese Kinder auf ihrem 

Glaubensweg Jesus immer näher-
kommen und sich darauf vorbereiten, 
ihn in der heiligen Eucharistie zu 

empfangen. 
Nach dem Gottesdienst durften die 

Kinder den Christbaum in der Kirche 
mit ihren selbstgestalteten Weih-
nachtskugeln schmücken – ein Zei-

chen dafür, dass ihre Freude und 
Kreativität die Botschaft von Weih-

nachten auf besondere Weise zum 
Ausdruck bringen. Währenddessen 
waren die anderen Gottesdienstbesu-

cher eingeladen, sich im Pfarrcafé bei 
Kaffee und Kuchen zu begegnen und 
auszutauschen. 

Möge Gott die Kinder und ihre Fami-
lien auf ihrem Weg zur Ersten Heili-

gen Kommunion begleiten und sie mit 
seiner Liebe und seinem Licht erfül-
len. 

 
Caroline Säly 
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TAUFERNEUERUNG 
In den vergangenen Tagen haben un-
sere Erstkommunionkinder einen 
großen Schritt auf ihrem Weg zur 

Erstkommunion gemacht. Am Frei-
tagnachmittag durften die Kinder kre-
ativ werden: Sie gestalteten eigene 

Weihwasserflaschen, die sie nun an 
ihren besonderen Weg erinnern. 

Anschließend begaben sie sich bei ei-
ner Art Schnitzeljagd in der Kirche auf 
Entdeckungsreise und lernten die 

Symbole der Taufe – wie Wasser, Licht 
und Chrisamöl – auf spielerische und 

anschauliche Weise kennen. Unser 
Gemeindeleiter Mladen hat dies sehr 
gut vorbereitet. 

Der Höhepunkt dieser Vorbereitung 
war die feierliche Tauferneuerung im 

gut besuchten Gottesdienst am 
19.1.2025. Kaplan Jakob schaffte es 
erneut, die Kinder mit seiner liebevol-

len und kindgerechten Art mit auf 
diese Reise zu nehmen. In der Predigt 
erklärte er zusammen mit den Kin-

dern das Evangelium der Hochzeit zu 
Kana, wo Jesus das Wasser in Wein 

verwandelte. 
Bei der Tauferneuerung selbst, die 
direkt am Taufbecken stattfand, durf-

ten die Kinder ihr Taufversprechen 
bewusst und eigenständig erneuern. 

Dabei bekräftigten sie ihre Bereit-
schaft, zur Gemeinschaft der Kirche 

zu gehören und ihren Glauben zu le-
ben. 

Diese Zeremonie ist ein wichtiger Teil 

der Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion, da sie den Kindern die Bedeu-
tung ihrer Taufe und ihren Platz in 

der Gemeinschaft der Gläubigen nä-
herbringt. 

Ein großer Dank gilt den Schülern der 
Sing&Act-Klasse der Musikschule 
Brand, die die Messe musikalisch und 

mit viel Herz umrahmt haben. Ihr Bei-
trag hat die Feier zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis gemacht. 

Ein Wochenende voller Gemeinschaft, 
Glauben und Freude – ein wertvoller 

Meilenstein für unsere Erstkommuni-
onkinder! 
 

 
Caroline Säly 
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KISI Kids in unserer Pfarre 

Wortgottesfeier zum Fest Maria Lichtmess 
Die Wortgottesfeier am 2.2.2025 zum 
Fest Maria Lichtmess oder 

Darstellung des Herrn unter der 
Leitung von Gemeindeleiter Mladen 

Milic war wirklich ein ganz 
besonderes Erlebnis. Die Feier wurde 
mitgestaltet von den KISI-Kids, einem 

Chor, der zur Ehre Gottes singen will. 
Die Begeisterung dieser Kinder und 

Jugendlichen war unglaublich und 
erfasste alle Kirchenbesucher. Der 
tolle und rhythmische Gesang, der an 

einen Gospel-Chor erinnerte, war sehr 
mitreißend. Es war wunderschön zu 
sehen, dass so viele junge Menschen 

eine riesige Freude an unserem 
Glauben und Jesus Christus haben. 

Während der Messe wurden alle 
Kerzen in der Kirche gesegnet, die 
während des ganzen Jahres für die 

Pfarrgemeinde entzündet werden, 
auch die Kerzen für den Blasiussegen, 

der nach der Messe an alle 
Kirchenbesucher gespendet wurde. 
Nach den Lesungen aus dem Buch 

Maleachi und dem Hebräerbrief hörte 
die Pfarrgemeinde das Evangelium 
nach Lukas 2,22 -32. Jesus wurde 

nach Jerusalem in den Tempel 

gebracht um ihn - als den 
Erstgeborenen - gemäß dem Gesetz, 

40 Tage nach der Geburt, dem Herrn 
zu weihen. In Jerusalem lebte damals 

der fromme Simeon und ihm war vom 
heiligen Geist offenbart worden, er 
werde den Tod nicht schauen, ehe er 

den Messias, den Herrn. gesehen 
habe. Jetzt wurde er in deb Tempel 

geführt, nahm Jesus in den Arm und 
pries Gott mit den Worten: „Nun lässt 
du, Herr, deinen Knecht, wie du 

gesagt hast, in Frieden scheiden“. In 
Simeons Vorstellung war der Messias 
sicher nicht ein einfaches, armes, 40 

Tage altes Kind – Simeon aber, hat 
seine Vorstellung fallen gelassen und 

dieses kleine Kind als das Heil 
angesehen – ein Licht, das die Heiden 
erleuchtet und Herrlichkeit für das 

Volk bringt.  
Mladen hat in seiner Predigt versucht, 

uns zu erklären, dass wir festgefasste 
Meinungen und Vorstellungen, wie et-
was sein soll oder sein muss, loslas-

sen sollen, denn wir Christen werden 
immer wieder von Jesus überrascht, 
und wir sollen uns auch von seinen 

Plänen für uns überraschen lassen. 
Angelika Stutz 
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EIN ABEND VOLLER GEMEIN-
SCHAFT UND GLAUBEN:  

 
Am Freitag, dem 24. Januar 2025, 
erlebten Firmlinge aus den Pfarreien 
Bürs und dem Pfarrverband Brand-

Bürserberg einen besonderen Abend 
der Begegnung und des gemeinsamen 
Glaubens. Unter dem einladenden 

Motto „Bibel und Riebel“ hatten die 
Firmlinge aus Bürs ihre Altersgenos-

sen zu Gast, um gemeinsam die Heili-
ge Schrift auf lebendige Weise zu er-
kunden. 

Die Atmosphäre war von Anfang an 
geprägt von herzlicher Gastfreund-
schaft und fröhlicher Aufregung. In 

lockerer Runde wurden biblische Tex-
te gelesen, diskutiert und in den Kon-
text des eigenen Lebens gestellt. Dabei 

wurde deutlich, dass die Bibel nicht 
nur ein historisches Buch ist, sondern 

auch heute noch relevante Botschaf-
ten für junge Menschen bereithält. 
Neben der geistigen Nahrung kam 

auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. 
Der traditionelle Vorarlberger Riebel, 

eine deftige Spezialität, sorgte für 
Stärkung und bot einen weiteren An-
knüpfungspunkt für Gespräche und 

Austausch. 

Ein Höhepunkt des Abends war die 

Übergabe einer persönlichen Bibel an 
jeden Firmling. Dieses Geschenk soll 
die Jugendlichen ermutigen, sich 

auch nach dem gemeinsamen Abend 
weiterhin mit der Heiligen Schrift zu 

beschäftigen und ihren Glauben zu 
vertiefen. 
Der Firmlings-Abend „Bibel und Rie-

bel“ war auf jeden Fall ein voller Er-
folg und wird den Jugendlichen si-
cherlich noch lange in guter Erinne-

rung bleiben. Er zeigte, dass Glaube 
und Gemeinschaft auf lebendige und 

ansprechende Weise miteinander ver-
bunden werden können. 
 

 

VISITATION 
Unser Bischof Benno besucht im Zuge der Visitation unsere Pfarrgemeinde. Er 

feiert mit den Gläubigen vom ganzen Seelsorgeraum Bludenz am 
Sonntag, dem 23.03.2025, um 9.00 Uhr 

die hl. Messe in der Friedenskirche Bürs. 
Anschließend sind alle Messebesucher zur Agape auf dem Kirchplatz herzlich 

eingeladen. 
Wir freuen uns darauf! 
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KLEINE KÖPFE  GROSSE FRAGEN: 

Hat Gott ein Handy? 
Es war gerade das Thema, wie es im 
Himmel aussehen könnte. Und dass 
Jesus besonders für die Kinder einen 

ganz besonderen Platz hat. Plötzlich 
die Frage von Sebastian: „Hot dr 
Jesus denn a Handy?“ Mama darauf: 

„Na, des brucht er net“. Die nächste 
Frage von Sebastian: „Aber wia macht 

er denn Fotos?“ 
(Sebastian, damals etwa 5 Jahre) 

 

Lieber Sebastian, 
es stimmt, was dir deine Mama gesagt 

hat. Gott hat kein Handy, obwohl er 
gerne mit den Menschen kommuni-
ziert. Wortwörtlich – er kommuniziert 

so gerne mit uns Menschen, dass er 
einer von uns geworden ist – als Je-
sus, der in Bethlehem geboren ist. Er 

war ein kleines Kind und ein erwach-
sener Mensch. Immer wieder begegne-
te er den Menschen, mit denen er 

über viele Sachen gesprochen und 
seine frohe Botschaft verkündet hat. 
In dieser Zeit gab es keine Möglichkeit 

für Selfies und Fotos machen, aber 
Gott hat auch an das gedacht. Er hat 

die Menschen auf eigenes Bild er-
schaffen. Also, immer, wenn wir ande-
re Leute sehen (auch die Natur), spü-

ren wir etwas von Gottes Schönheit. 
Und wirklich, Gott macht immer 

schöne Bilder. Das kannst du jeden 
Tag sehen. 
Ich freue mich, dass du so ernst über 

Gott fragst und sprechen kannst. 
 

Herzlichst! Mladen 
 

ZUM ABSCHIED 
Herbert Wachter beendet seine freiwillige Arbeit 
für die Pfarre 
Mit Ende Jänner 2025 hat der stv. 

Vorsitzende des Bürser 
Pfarrkirchenrates, Herbert Wachter, 
sein Amt, auch das als Mesner der 

Martinskirche, aus persönlichen 
Gründen zurückgelegt. 

Es gab 
kaum eine 
Messfeier, 

eine Taufe, 
Hochzeit 
oder Beer-

digung in 
der 

Martins-
kirche, für 
die Herbert 

Wachter 
nicht Sorge 

trug. Acht Jahre sorgte er für einen 

reibungslosen Ablauf der Zeremo-
nien. Zudem waren ihm die Ordnung 
auf dem Friedhof und notwendige 

Reparaturen im und am geschichts-
trächtigen Kirchengebäude stets ein 

Anliegen. 
Herbert Wachter hat in seine über-
nommenen Aufgaben nicht nur Zeit 

investiert, sondern, und das ist der 
große Unterschied, Herz und Leiden-
schaft. 

Unübersehbare Spuren hinterlassen 
hat Herbert in seiner zweieinhalbjäh-

rigen Amtszeit als stellvertretender 
Obmann des Pfarrkirchenrates in der 
er auch als Obmann des Büchereive-

reines fungierte. In diese Ägide fällt 
die von seinem Vorgänger, Manfred 
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Kramer, initiierte Sanierung der Frie-
denskirche. Mit Wissen, Geduld, Ak-
ribie und dem oftmals notwendigen 

Nachdruck umschiffte er als Kapitän 
mit seinen von ihm oft gelobten Ma-

trosen des Pfarrkirchenrates raue Ge-
wässer der Organisation und Kontrol-
le. Sehr viele weitere Notwendigkeiten 

für das nach weltlichen Ansätzen be-
gründete Funktionieren der Pfarrei 

wurden von ihm und seinem ihm 
stets loyalen Team bearbeitet; hier 
seien besonders die Verhandlungen 

bezüglich des Kinderhausbaues er-
wähnt. Durch seine Tätigkeit bestä-
tigte sich die Bedeutung des Ehren-

amtes, das nicht eine Arbeit ist, die 
nicht bezahlt wird, sondern Arbeit, 

die unbezahlbar ist. 
Wenn der Kontakt mit den Ecken 
und Kanten eines Menschen mitunter 

etwas schmerzhaft sein kann, so war 
Herbert doch immer wieder um ein 

Gespräch auf Augenhöhe und frie-
denstiften Konsens bemüht. „Ich ha-
be meine Arbeit immer gerne und mit 

allen meinen Möglichkeiten gemacht. 
Besonders dankbar bin ich für die 

Zusammenarbeit mit meinen Kolle-
ginnen und Kollegen des Pfarrkir-
chenrates; doch nun ist die Zeit ge-

kommen“, so Herbert Wachter in ei-
nem Kurzresümee seiner Tätigkeit. 

Die Mitglieder des Pfarrkirchen- und 
des Pfarrgemeinderates bedanken 
sich auch auf diese Weise beim aus-

geschiedenen stv. Vorsitzenden, Her-
bert Wachter, für dessen unermüdli-
chen Einsatz in den Diensten der 

Pfarrei mit der Zukunftsmotivation, 
dass das Ende einer Arbeit oft der 

Beginn von etwas Neuem bedeuten 
kann. 
 

Otmar Bürkle 
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CLAUDIA EBSTER SCHIED AUS 
Wir sagen unserer Pfarrsekretärin Danke! 
Ende Februar hat sich Claudia als 
Pfarrsekretärin verabschiedet. Im letz-

ten Jahr hat sie durch ihre nette 
Kommunikation, Empathie, Willkom-

menskultur und ausgeprägte Mensch-
lichkeit unsere Pfarre bereichert. Sie 
war auch Ansprechpartnerin für Rat- 

und Hilfesuchende und eine Person, 
die komplexe administrative Aufgaben 

zu bearbeiten hatte. Für ihre Tätigkeit 
im Büro und Mithilfe in der Pastoral 

im letzten Jahr sagen wir ihr ein herz-
liches Dankeschön! 

Mladen Milić 
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STERNSINGER 2025 
Sendung und Segnung - Patrozinium der Friedenskirche 
Die erste Messfeier im Heiligen Jahr 

2025 konnten wir am 1. Jänner.2025 
um 18.00 Uhr in der Friedenskirche 

in Bürs unter der Leitung von Kaplan 
Jakob Geier feiern, mit der Anwesen-
heit vom Gemeindeleiter Mladen Milic 

und Pastoralleiter Thomas Folie. Mu-
sikalisch wurde die Messfeier wunder-
schön vom EKO Chörle Hl. Kreuz be-

gleitet. 
Es waren Sternsinger aus dem gesam-

ten Seelsorgeraum vertreten. Nach 
den Lesungen und dem Evangelium 
nach Lukas 2,16-2,21 hörten alle An-

wesenden in der Predigt von Mladen 
die berührende Geschichte von 

„Luce“. 
Luce ist das Maskottchen des Vati-
kans für das Heilige Jahr 2025. Es ist 

ein sogenanntes Ordentliches Heiliges 
Jahr, das alle 25 Jahre stattfindet. 
Die kleine Luce symbolisiert das Jubi-

läumslogo des Heiligen Jahres 2025 
„Pilger der Hoffnung“. 

Das Pilgermaskottchen „Luce“ ist eine 
Pilgerin mit typischen Elementen. Sie 
trägt einen gelben Mantel, der für das 

Licht steht, das im Heiligen Jahr in 
unser Leben kommen soll. So sind 

auch einige Mäntel unserer Sternsin-
ger gelb – auch sie bringen Licht in 
die Häuser der Menschen, die sie be-

suchen. Luce hat blaue Haare – die 
Farbe Blau steht für die Mutter Got-
tes. Um ihren Hals trägt sie einen Ro-

senkranz, der uns „das Beten“ in Er-
innerung rufen soll. Der Pilgerstab, 

den Luce in der Hand hält, steht für 
die Pilgerfahrt des Lebens. Die grünen 

Schuhe von Luce sind schmutzig und 

weisen darauf hin, dass die Wege des 
Lebens nicht immer gerade und ein-

fach zu gehen sind. Das ganz beson-
dere Licht in ihren Augen ähnelt einer 
Jakobsmuschel, welche für Bestän-

digkeit im Glauben steht und auch 
ein Symbol der Taufe ist. 

Am Ende der Messfeier wurden die 
Sternsinger gesegnet und in den ge-
samten Seelsorgeraum entsendet. 

Auch alle Anwesenden erhielten auf 
Wunsch Einzel-, Paar- oder Familien-

segen. 
Angelika Stutz 
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Sternsingeraktion in Bürs 
Einige Tage danach brach-
ten die Sternsinger den 

Segen Gottes, sammelten 
Gelder für die Dreikönigs-

aktion Österreich und lös-
ten viel Freude und Be-
rührung bei vielen Men-

schen aus. Wir möchten 
ein großes Lob und Dan-
keschön den Sternsingern, 

Begleitpersonen und dem 
Team sagen. Im Dorf mar-

schierten 50 Kinder mit, 
15 Begleitpersonen und 6 
fleißige Damen haben sich 

gekümmert, dass alles funkti-
oniert: Kleidung, Waschen, 

Organisieren der Gebiete, le-
ckeres Abendessen, Proben, 

Werbung und vieles mehr. 
Dank der Großzügigkeit vieler 
Bürser haben die Sternsinger 

10.479 € für eine bessere Welt 
gesammelt. Im ganzen Seel-
sorgeraum haben die Leute 

57.545,00 € spendiert. Ver-
gelt’s Gott! 

 
 

Mladen Milić 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
SANKT MARTIN ------------------ März  Juni 2025 ------------------- FRIEDENSKIRCHE 
- 

 
 

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen: 
 9.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (FK) 
 Jeden 1. Sonntag im Monat Wortgottesfeier 

 
 

 
 
 
 

09.03.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 1. Fastensonntag: Messfeier mit anschließendem Pfarrcafé mit 
„Funkaküchle“: Mitgestaltung: Thomas Hebenstreit; Möglichkeit 
fürs Spenden für Caritas 

 

16.03.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 2. Fastensonntag: Messfeier  

23.03.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 3. Fastensonntag: Festmesse zur Bischofsvisitation mit Bischof 
Benno Elbs; anschließend Agape auf dem Kirchplatz 

 

30.03.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 4. Fastensonntag: Messfeier mit Jahresgedenken  

06.04.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 5. Fastensonntag: Wortgottesfeier mir Kommunionspendung  

13.04.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche Palmsonntag: Messfeier zum Palmsonntag mit Palmbuschsegnung ; 
anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal 

 

17.04.2025 
19.00 Uhr 

Friedenskirche Gründonnerstag: Brotfeier mit anschließender eucharistischen 
Anbetung; mitgestaltet von den Erstkommunionkindern und Chor 
Good News 

 

18.04.2025 
17.00 Uhr 

Friedenskirche Karfreitag: Kreuzwegandacht für die Kinder und Familien  

18.04.2025 
19.00 Uhr 

Martinskirche Karfreitag: Andacht zum Karfreitag  

19.04.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche Karsamstag: Speisensegnung  

19.04.2025 
20.30 Uhr 

Friedenskirche Osternacht: Andacht zur Feier der Auferstehung Christi  

20.04.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche Festmesse zum Ostersonntag  

27.04.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche Weißer Sonntag: Messfeier mit Jahresgedenken  

04.05.2025 
10.00 Uhr 

Friedenskirche Erstkommunionfeier  

06.05.2025 
19.00 Uhr 

Martinskirche Maiandacht mit den Erstkommunionkindern  

11.05.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 4. Sonntag im Osterkreis: Messfeier zum Muttertag  

14.05.2025 
19.00 Uhr 

Martinskirche Maiandacht  
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18.05.2024 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 5. Sonntag im Osterkreis: Messfeier  

21.05.2025 
19.00 Uhr 

Martinskirche Maiandacht mit Ministranten  

25.05.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 6. Sonntag im Osterkreis: Messfeier mit Jahresgedenken  

01.06.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 7. Sonntag im Osterkreis: Wortgottesfeier mit 
Kommunionspendung 

 

08.06.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche Pfingstsonntag: Messfeier 
 

 

14.06.2025 
18.00 Uhr 

Friedenskirche Vorabendmesse mit der Firmfeier 
(Der Gottesdienst am Sonntag, den 15.06. um 9.00 Uhr entfällt) 

 

22.06.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 
Martinskirche 

12. Sonntag im Jahreskreis: Messfeier mit der 
Fronleichnamsprozession 

 

29.06.2025 
09.00 Uhr 

Friedenskirche 13. Sonntag im Jahreskreis: Messfeier mit Jahresgedenken 
 

 

 

Jahresgedenken: 
Sonntag, 30. März, Herr Markus Pocza, Herr Anton Thier, Frau Karolina Jenni, 

Herr Helmut Streit 
Sonntag, 27. April, Frau Gertrud Le Vray, Herr Johann Emberger 

Sonntag, 25.Mai, Herr Klemens Wachter, Frau Hilde Frei 
Sonntag, 29. Juni, Herr Hans Schacherl 
 

Aus unserer Pfarre verstorben sind: 
Monika Mair, Gerd Tschofen, Erika Butzerin, Anita Nöstler, Elly Grüner, 
Marianne Plangg, Herwig Bürkle, Reinelde Warger, Ingeborg Brandfellner 
R.I.P.! 
 

Besondere Messfeiern im Seelsorgeraum: 
Montag, 21.4.2025 um 10.30 Uhr – Ostermontag – Messfeier für den ganzen 
Seelsorgeraum in der Hl. Kreuzkirche in Bludenz; musikalische Gestaltung – 

Gospel Family 
Donnerstag, 29.5.2025 um 10.00 Uhr – Christi Himmelfahrt – Messfeier für den 
ganzen Seelsorgeraum in Nüziders 

Montag, 9.6.2025 um 10.00 Uhr – Pfingstmontag – Messfeier beim Oberen Bild 
in Nüziders 

Donnerstag, 19.6.2025 um 9.00 Uhr – Fronleichnam – Messfeier mit Prozession 
für die städtischen Pfarren in Bludenz 
 

 

Die 
BISCHÖFLICHE VISITATION 

für den Seelsorgeraum Bludenz findet am 
Sonntag, dem 23. März 2025, um 09.00 Uhr 

in der Friedenskirche Bürs 
mit anschließender Agape am Kirchplatz statt. 
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